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Ubersicht =A'

# Grundprinzipien fur Anpassungsmafinahmen

* Wie FORSITE Baumartenwahl und Waldbauplanung
unterstutzt

« Beispiele
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climate change

he

Waldbau im Klimawandel

Klimazukunft ist nicht exakt vorhersehbar!

@ Entscheidungsfindung bei Unsicherheit

@ verlangt robuste Optionen, die unter vielen mdglichen
zukinftigen Bedingungen funktionieren

@ & Handlungsspielraume erhalten bzw. vergréssern
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rundprinzipien von Anp

Resistenz:

Vermégen, Storungseinflissen standzuhalten
Sturm, Schnee, Trockenheit, Insekten, Feuer, Uberflutung, ..

Resilienz:

Vermagen, nach Storungseinfluss Fldchen wieder zu iberschirmen
& Okosystemleistungen zu erbringen;
(Kronenausbau, vegetative & generative Verjiingung)

Anpassungsfdhigkeit:

(selbststdndige) Vermaégen, durch Naturverjingung die
Baumartenzusammensetzung & Genpool an sich verdndernde
Umweltbedingungen anzupassen)
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Wie schaut ein resi

v'H/D - Werte unter 80

v’ Kronenlinge iiber 30%

v'gute Durchwurzelung

~

v’ Mischung (Versicherung gegen Risken)

h/d — Wert </80

\

/




ie schaut ein resili

v'Vorausverjiingung, ungleichaltrig

v’ Mischung von Baumarten mit verschiedener Verjiingungsstrategie

Pioniereigenschaften von
g} Kiefer in Buche/Eiche)/Kiefer
9
b i

\>> z.B. Trockenheit im Sommer & Insekten an Laubbaumen /
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Ie schaut ein an
~li—

v'Baumartenmischung

B) die besser an die zukiinftigen Bedingungen
angepassten Baumarten konnen verjungt werden



ie FORSITE die Entscheidung

Be
Sta

Tabelle 7.3: Klimafitte Mischungstypen fir die heutige Waldgruppe BU unter Berlicksichtigung der aktuellen und zukinftigen

Baumarteneignung sowie unterschiedliche zukinfiige Waldgruppen.

lita und Spezifikation kunftige Standortsbedingungen | Klimafitter
im Jahr 2085 Mischungstyp*
r BU, EB Bu - Li - AKi
stahdorte (akruell) Bu-Ta
BU EB FH

Kalte Taljchaften der Steiermark]
Unterhajefrandorte
Sudexpofifrte Taleinhdnge

Warmebg

jinstigte Lagen

* sehr gutd u

d gute Baumarteneignun

schreibung
ndortseinhei

Anfo

rderungen im Sch\

lellg

6.3 Limitierende Faktoren und Risiken

Konkurrenzvegetation: Auf Standorten des FTE3c und FTB3u kann Vergrasung als Folge von groBen

Bestandeslicken ein
kinnen wiederum
Verjingung behinde]

Versauerung: Insbe:
Kahlschlige oder inf
einer Nahrstoff-Ausy
zuriickgeht. So es ni
von Totholz, speziell
der Pufferkapazitat
von Feindsten und

Farne und Hochstauden in groBraumigen Bestandesliicken eine erfolgreiche
Fn.

ondere die basenarmen Standorte (FTB3u, FTB45u) kénnen durch groffléchige
ensive Biomasse-Nutzung degradiert werden. Diese Nutzungsformen fihren zu
paschung und Versauerung des Bodens, wodurch die Produktivitit der Standorte
ht im Widerspruch zu phytosanitdren Notwendigkeiten steht, kann das Belassen
von Asten und Zweigen, einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung und Verbesserung
Hes Bodens gegeniber Versauerung darstellen (Scherzinger 1996). Das Belassen
ventuell auch von Rinde stellt einen wesentlichen Faktor fur die Erhaltung der

Standortsgiite dar (Yrapfenbauer 1983).

Erosion: In den stei
groffe Bestandesliig
beeintrachtigt und

Standorten in dieser]
horizontal als verti
Baumarten sind zur|
Buche {Thomasius 1

Gefahr von Humus-
und FTB45¢, welche|

Bestandeslicken > 1

en Lagen der Waldgruppe FTB (Hangneigung > 70%) wird Bodenerosion durch
ken (> 1 Baumldnge in Falllinie) begiinstigt, was die Standorte langfristig
Heren Produktivitit herabsetzt. Daher sind waldbauliche Eingriffe auf steilen
‘Waldvegetationszone moglichst kleinflichig auszufihren und sollten sich besser
al erstrecken, um Hangrutschungen zu vermeiden. Maglichst wurzelintensive
Bodenstabilisierung zu bevorzugen, wie etwa Tanne, Larche, Berg-Ahorn und
PoG).

pnd Mineralbodenabbau besteht auf den Waldstandorten der Waldtypen FTB3c
flachgrindige Rendzinen auf Kalken und Dolomiten aufweisen. Dies gilt auch fiir

5 Baumld in flachen Lagen, wobei organisches Humus-Material in Folge rasch

abgebaut oder m|
ausgeschwemmt wi
besonderer Bedeuty

Schneebruch: Grof4
Hinweis darauf sind
jingeren Verganger
Buchen schidigten.
Schnee auf dem h
offensichtlich besse
massiven Schnee- ur|
Grundsatzlich zahle
resistenten Baumard
Das hebt die Bedeu
jedoch, welcher meif
schadigen.

Steinschlag: In felsi
vermehrt zu Rindeng

t dem wenigen mineralischen Bodenmaterial in den zerklifteten Fels
trden kann. Stabile Waldbestande sind auf diesen Standorten folglich von
g zur Erhaltung der Standortsgiite.

Nassschnee-Mengen sind in der Waldgruppe FTB immer wieder maglich. Ein
Echnesfall-Ereignisse, welche Wipfelbruch bei Fichte verursachten. Es gab in der
theit auch starke Schneefall-Ereignisse im September, welche natiirlich auch
(Gefihrdet sind vor allem einschichtige Fichten-Stangenhélzer, da der schwere
mogenen Kronendach abgelagert wird (Kalberer 2007). Tannen kénnen dem
widerstehen, wie die deutlich geringeren Schaden an dieser Baumart nach dem
d Eisanhang-Ereignis 2014 im Siden Osterreichs und in Slowenien gezeigt haben.

die Laubbaumarten und somit auch Buche zu den besonders Schneebruch-
En, da sich auf ihren unbelaubten Asten im Winter Schnee nicht so leicht anlagert
ung der Laubbaumarten und ven Lirche in der Waldgruppe hervor. Eisanhang
bt in Verbindung mit Frost bei Nebellagen entsteht, kann Buchenkronen erheblich

Fen Steillagen aller Standorte der Waldgruppe FTB kann es durch Steinschlag
i-hiden kommen, welche bei vielen Baumarten zum Problem werden kénnen (z.8.

bei Fichte Rotfaule-gildung, bei Buche Rotkern-Bildung und WeiRfaule). Liicken von > 20 m Lénge in
. I A |
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Ingstypen

pauliche U
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gut geeignet {

50-7.9) (@ sehr gut geeignet (8.0 - 10)
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Fichtenbestand auf Standor «

aktuell: Fichtenbestand, 80 Jahre

m) Lageinformation in die Karte der Standortseinheiten

BU45u



Vorführender
Präsentationsnotizen
Standortszuordnung anhand der doppelseite überprüfen!!!
Klimafitte mischungstypen in der waldgruppenbeschreibung vorhanden…..


eispiel 1
Fichtenbestand auf Standortseli —_—

[ Klimafitte Mischungstypen

» aus der Waldgruppenbeschreibung BU

» aus den Baumarteneignungen auf BU45u

6Ei IWiLi 1Ta2 La

] Tabelle 7.3: Klimafitte Mischungstypen fir die heutige Waldgruppe BU unter BerGeksichtigung der aktuellen und zukiinftigen
Baumarteneignung sowie unterschiedliche zukiinftige Waldgruppen.
Lokalitst und Spezifikation kﬁnﬂlge Standortshbedingungen Iﬂi.n'laﬁtter
im Jahr 2085 Mischungstyp*
BU, EB Bu - L& - RKi
alle BU Standorte {aktuell) Bu-Ta
BU, EB, EH 8u-Dg
Fi-Ta-Bu
Kalte Talschaften der Steiermark BU, EB La-Ta-Bu
Li-Bu-Ta-F
Unterhangstandorte BU, EB, EH BAh-Es-Ta
Sudexponierte Taleinhange BU, EB, EH SiEi - Ta - VoKi
StEi - Hbu
- o TrEi-Els
Warmebeglinstigte Lagen EB, EH T
StEi - Wili
* sehr gute und gute Baumarteneignung 2020 und 2085

- 0000000 \Waldtypisierung
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!elspieh I\q
Fichtenbestand auf StandortseinheitBU4su

[ Klimafitte Mischungstypen ]

Eiche & Winterlinde

» aus der Waldgruppenbeschreibung BU Bl Tanne

m) aus den Baumarteneignungen auf BU45u = '—larChe

' il i 5 Reihenpfl
6ElI IWILI 1Ta 2 La eihenp anw&

[ Waldbauliche Umsetzung ]

® keine Samenbaume im aktuellen Bestand L
» Fichte flachig nutzen und klimafitten Mischungstyp aufforsten
» keine Einzelmischung sondern in Gruppen (Teilflachen 1000-1500m2)

FORSITE - Dynamische
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Beispiel 1
Fichtenbestand & Anpassung a

Waldokosystemsimulation im Klimawandelszenario RCP8.5

| 6Ei 1WiLi 2L4 1Ta)




Beispiel 2
Fichten-Larchen-Bestand auf Standc

aktuell; 8Fichte 2Léarche

m) Lageinformation in die Karte der Standortseinheiten

T~
>




eispiel 2

Fichten-Larchen-Bestand auf Standortseinhe

[ Klimafitte Mischungstypen

» aus der Waldgruppenbeschreibung FT

» aus den Baumarteneignungen auf FT4ue

Tabelle 4.3: Klimafitte Mischungstypen fir die heutige Wieldgrippe FT unter Berlicksichtigung der aktuelben und zukiinftigen
Baumarteneignung sowie unterschiedlicher zukiinftiger Waldgruppen.

4L4 3Fi 2Ta 1Bu

Lokalitdt und Spezifikation | Standortshedingungen im Jahr 2085 | Klimafitter Mischungstyp*
Fi-Ta-{Bu)

alle FT Standorte (aktuell) FT, FTE, BFT L&-Fi-Ta-{Bu)
La-Ta-[Bu)

besonders kalte Regionen

(z.B. Téler in den Niederen FT, FTB, BFT A-La-Fi-Ta

Tauern)

Urterhangstandorte FT, FTB, BFT BAR-Ta-BUI

*sehr gute und gute Baumarteneignung 2020 und 2085

—
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eispiel 2
Fichten-Larchen-Bestand auf

[ Klimafitte Mischungstypen ]

» aus der Waldgruppenbeschreibung BU
» aus den Baumarteneignungen auf BU45u

4L4 3Fi 2Ta 1Bu

[ Waldbauliche Umsetzung ]

@ Samenbaume Fichte & Larche im aktuellen Bestand
m) Saumschlag (1 Baumlange)

m) Naturverjiingung Fichte & Lérche
»Tanne, Buche (Larche) pflanzen in Trupps & Gruppen (Teilflachen 150-1000m2)
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eispiel 2
Fichtenbestand & Anpassung
Waldékosystemsimulation im Klimawandelszenario RCP8.5

orizta) B | -

L

[4L&3Fi2Ta1Bu |




Danke
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-Ableitung waldmg

Handlungsoptionen fir Waldtypen

* Fur wichtige Bestandesytpen werden Handlungsoptionen
beschrieben

# Unterschiedliche mégliche Klimazukinfte (mittlere
Bedingungen aus RCP4.5 und 8.5, sowie ein Extremszenario)
* Portfolio an Baumarten fiir Standortseinheiten

* Beschreibung von Handlungsoptionen fir Bestandestypen

FORSITE - Dynamische
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‘ Erwartungshaltung\g

Endprodukte Waldtypisierung (i)

* Erweiterung der Waldtypisierung in Hinblick auf Klimaanderung
* Starker Praxisbezug der zu erstellenden Karten und Handbucher

* Baumarteneignung beurteilen nach physiologischen Merkmalen,
biotischen und abiotischen Schadfaktoren

* Flachendeckende Grundlage fiir Baumartenwahl und hohe
Genauigkeit der Karten

« digitale [ interaktive Elemente und analoge Endprodukte

FORSITE - Dynamische
Waldtypisierung



‘ Erwartungshaltung‘g

Endprodukte Waldtypisierung (ii)

* Waldbauliche Empfehlungen
« ,,mehrere Empfehlungen fir einen Waldtyp erwtlinscht
# Handbuch (Layout, Gestaltung off/online)

* Empfehlungen in Hinblick auf Anpassungsmalinahmen
(Baumartenwechsel — ,,switching point*)

* Nutzer sind Waldbesitzer und Berater
* Naturgefahren werden als eher weniger relevant betrachtet

FORSITE - Dynamische
Waldtypisierung
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